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rs. Seine Zeichnungen findet 
man überall: auf Kaffeerahmde-
ckeln, im Gästebuch des Regie-
rungsrates, auf einer mächtigen 
Hausfassade vis-à-vis dem 
Bahnhof und in der Tannezy-

tig. Jürg Parli kannte man als distinguierten, 
kontaktfreudigen Zeitgenossen mit Bündner 
Wurzeln und einem gewinnenden Lächeln 
unter der breiten Hutkrempe. Zu Fuss unter-
wegs, häufiger noch mit dem Velo. In Riedholz 
gehörte er zum Dorf-, in Solothurn zum Stadt-
bild. Und jedermann wusste, dass sein Hund 
«Arli» hiess, «will er der P nit chan säga».
Wir hatten die Abmachung, dass wir Jürg die 
Sujets für seine Tannezytig-Zeichnungen lie-
ferten. Er setzte die Vorschläge auf seine  
Weise um. Meist lag das Ergebnis bereits 
nach 2 Tagen im Briefkasten. 
Jürg Parlis Beiträge illustrieren ein Jahrzehnt 
Riedholzer Dorfgeschichte. In geselliger Run-
de liebte er es, Gesprächsthemen gleich vor 
Ort zeichnerisch umzusetzen. Zum Kolorieren 
verwendete er dazu winzige Farbstifte, die er 
stets bei sich trug. 
Jürg nahm «die Sprache beim Wort», schaffte 
es, Redensarten auf ironische Weise zu hin-
terfragen. Bei einer Atelierbesichtigung hing 
an Parlis Eingangstür ein Schild mit dem Wort 
«Will-kommen». Wer das Haus verliess, fand 
auf der Innenseite der Haustüre das Pendant: 
«Will gehen».
Nun ist Jürg Parli gegangen. Wir aus der Re-
daktion der Tannezytig sind traurig und dank-
bar.  
Wir sind überzeugt, dass Jürg weiter zeichnet: 
Nun halt aus einer neuen Perspektive.

Zu seiner «Finissage» im Hôtel Couronne in 
Solothurn, hatte Jürg zu Lebzeiten mehrere 
Dutzend Zeichnungen zum Thema Tod vor-
bereitet. Bei vielen davon kann man sich ein 
Lächeln nicht verkneifen. So liest man da: 
«Herr, gib ihm die ewge Ruh, und einen Grap-
pa noch dazu.»  

Jürg Parli – JÜPA 
(1938 – 2021)
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Die Freude seitens DTV wie auch 
Dorfbewohnern war gross, nach der 
langen Coronazwangspause endlich 
wieder mal etwas im Dorf zu erle-
ben. Am 27. August durften wir den 
Schnäuscht Ried-Wiler durchführen. 
Auch die Kinder waren heiss darauf, 
sich nach einem Jahr Pause wieder 
einmal am Dorfanlass im Laufen zu 
messen. 104 Kinder zwischen Jahr-
gang 2006 und 2018 haben sich für 
den Lauf angemeldet. Wetterglück? 
Wie man es nimmt: die Sonne hat es 
gut mit uns gemeint, der Wind
leider auch. Ein fieser eiskalter Wind 
machte das Zuschauen etwas un-
gemütlich. Trotzdem sind viele Besu-
cher auf dem Fussballplatz Riedholz 
erschienen, um die Kinder am Rande 
der Laufbahnen anzufeuern.
Ab 17:00 Uhr konnten die Kinder ihre 

Startnummern abholen. Nach dem 
Warm Up von Caro und Fabiana wa-
ren die Kids bereit für das Kräftemes-
sen. 60 Meter Laufstrecke galt es zu 
bewältigen, so schnell als möglich. 
Jedes Kind hatte zwei Chancen, die 
bessere Zeit zählte. In jeder Kate-
gorie konnten 3 Medaillen gewon-
nen werden. Die Kleinsten durften 
den Auftakt machen. Nachdem alle 
Kinder ihre zwei Läufe gesprungen 
waren, kam endlich der Höhepunkt. 
Die vier schnellsten Mädchen wie 
auch Buben durften gegeneinander 
antreten, um den Wanderpokal zu er-
gattern. Was für ein
Spektakel! Wir gratulieren Ales-
sia Nolfo und Luc Kunz zum Titel 
«Schnellste/r Ried-Wiler/in».
Natürlich ging keines der Kinder mit 
leeren Händen nach Hause. Auf dem 

Gabentisch standen attraktiven Prei-
se und jedes Kind durfte sich etwas 
aussuchen. Wir hoffen, dass sich 
danach jedes Kind ein bisschen als 
Gewinner fühlte.
Auch in diesem Jahr haben sich in 
der Plauschkategorie ein paar mutige 
Eltern zum Lauf angemeldet.
Der Kampfgeist war da, danke allen 
Teilnehmer/innen.
Die Festwirtschaft wurde in diesem 
Jahr das zweite Mal vom DTV durch-
geführt. Im FC-Hüsli war die Geträn-
keausgabe, draussen standen Gril-
laden und Pommes-Frites zur Wahl. 
Einzig die Zuckerwattemaschine liess 
uns im Stich. Zum Glück war das 
Dessertbuffet mit leckeren Kuchen 
und Schläckispiessen bestückt.
Wir schauen auf einen erfolgreichen 
Schnäuchst Ried-Wiler zurück und 

freuen uns bereits aufs nächste Jahr.
Bedanken möchten wir uns herzlich 
beim FC Riedholz, dass wir die An-
lage benutzen durften und der Club-
hauswirtin Regi für die Einführung. 
Ein grosses Merci geht an Bruno 
Emmenegger für das Vorbereiten der 
Bahnen, an den Sanitäts-Verein Aare 
Nord-Süd, an die Kantonsschule 
Solothurn für die Zeitmessanlage 
und Ivo Bessire für deren Bedienung, 
André Scholl für den Einsatz am Grill 
und für das feine Fleisch und Kathrin 
Sutter für die leckeren Pommes-
Frites. Ein riesiges Dankeschön gilt 

auch den Sponsoren Bad + Stein AG 
Riedholz, Enerconom, MENZ AG, 
Zweifel, Ypsomed, Migros, Regio-
bank und Otto’s AG und der Schule 
Riedholz für das Verteilen der Flyer.

Karin Anderegg
DTV Riedholz

DTV Schnäuscht Ried-Wiler
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Glänzende Kinderaugen in  
der Arena Attisholz
Und die Kuko Riedholz/Niederwil 
darf wieder Kultur planen! Noch zu-
rückhaltend und mit Covid-Schutz-
massnahmen, aber immerhin – 
Freude herrscht! 
Doch… Wie ging das nochmal mit 
der Organisation? Wer ist für was zu-
ständig und wieso sind die Abläufe 
nicht mehr automatisiert? Werden 
wir auch wirklich an alles denken? 
Werden Gäste kommen und wird 
alles klappen? Wird das Wetter mit-
spielen? Die Vorbedenken waren – 
zugegeben –  auch da. Kein Wunder! 
Nach einer so langen Organisations-
pause könnte doch etwas Flugrost 
am KuKo- Getriebe entstanden sein. 
Glücklicherweise wichen Zweifel 
einem gelungenen Anlass: Und da 
war er: der erste KUKO-Anlass mit 
Publikum seit satten zwanzig Mona-
ten! Unsere Vorfreude war gross, die 
Gäste um so kleiner.
Rosa Mond - Simone Abplanalp - 
verzauberte am 29. August das Pub-
likum von Gross bis ganz Klein. Rund 
hundert Besucherinnen und Besu-
cher durften wir willkommen heissen. 
Falls Sie den Anlass verpasst haben 
oder falls die Erinnerungen etwas 
aufgefrischt werden möchten, kann 
der QR-Code gescannt werden um 
Rosa Mond online zu hören.
In der Arena stand Simone auf der 

Bühne. Dank Loop-Gerät sang sie 
mehrstimmig mit der eigenen Stimme 
und animierte die Kinder zum Mit-
machen. Fokussiert sassen, standen 
und tanzten diese vor der Bühne. 
Nach dem Ohrenschmaus gab es 
einen kleinen Gaumenschmaus 
in Form von Crêpes und Croque 
Monsieur, danke Katrin Sutter! Im 
Anschluss an den Anlass nahm so 
manch ein Kind das kleine Lieder-
büechli samt CD nach Hause. 

Und schon befinden wir uns wenige 
Tage vor Weihnachten. Vielleicht ist 
Ihnen aufgefallen, dass in der abend-
lichen Dunkelheit die Weihnachtsbe-
leuchtungen der Riedwiler-Haushalte 
besonders leuchteten? Vielleicht 
haben Sie an einigen Fenstern auch 
Nummern entdeckt? Diese gehören 
zum diesjährigen Adventsfenster, 
welches von der Kuko organisiert 
und koordiniert wird. Der Dank geht 
jedoch hauptsächlich an die Mitwir-
kenden Haushalte! Wir freuen uns 
über das Engagement und hoffen auf 
eure Treue, sowie neue mitwirkenden 
in der fernen nächsten Adventszeit.

Zum Jahresabschluss laden wir euch 
somit herzlich zu einem Spaziergang 
ein. Besuchen Sie die Advents-
fenster der Riedwiler Haushalte und 

geniessen Sie die weihnachtliche 
Stimmung.
Wir wünsche Ihnen frohe Festtage 
und «e guete Rutsch»!

Für die Kuko Riedholz/Niederwil
Flavia Kummer

Metzgerei Bisig

Deitingenstrasse 4, 4542 Luterbach

Telefon 032 682 21 65

Fax 032 681 05 44

E-mail: bisig.haenggi@bluewin.ch

NATÜRLICH ***
FLEISCH

us dr Bisigmetzg

Adventsfenster
	 1. Dez., Lindenstr. 20, Riedholz
	 2. Dez., Hauptstr. 2, Niederwil 
	 3. Dez., Restaurant Kantine Attisholz
	 4. Dez., Grüngli 13, Niederwil 
	 5. Dez., Lindenstr. 38 Riedholz 
	 6. Dez., Waldhaus Riedholz
	 7. Dez., Rosenweg 5, Riedholz 
	 8. Dez., Lindenstr. 17 Riedholz
	 9. Dez., Wallierhofstr. 10, Riedholz 
	10. Dez., Wylweg 9, Riedholz
	11. Dez., Lindenstr. 16, Riedholz 
	12. Dez., Buchenstr. 13, Riedholz
	13. Dez., Gsteiggasse 2, Niederwil 
	14. Dez., Weihermattstr. 16, Riedholz
	15. Dez., Stöcklimattstr. 6, Riedholz
	16. Dez., Schulhaus, Riedholz
	17. Dez., Gsteig 10, Niederwil
	18. Dez., Grüngli 44, Niederwil 
	19. Dez., Weihermattstr.12 Riedholz 
	20. Dez.
	21. Dez.
	22. Dez.
	23. Dez., Lindenstr. 20 Riedholz 
	24. Dez. 



Nr. 78 /Dezember 2021 Nr. 78 /Dezember 202126 27

«Oase an der Baselstrasse»
 Bei Renate Arn im Dorflade

as. Wie in alten Zeiten und doch 
ganz neu – mit dem «Dorflade» ist 
wieder Leben in den alten Riedhol-
zer Chäsi an der Baselstrasse ein-
gekehrt. Hier präsentieren Renate 
Arn und ihr Team ein reiches Sorti-
ment an allem, was man im Alltag 
so braucht, frisch und auf «Bio» 
ausgerichtet. 

Plötzlich war er da, der Dorflade, 
etwas leise und ohne grosses Tam-
Tam. Renate Arn, die den Dorfladen 
führt, möchte mit ihren Produkten 
nach dem Motto «natürlich, fründlich, 
transparänt und für alle» überzeugen 
und setzt auf Mund-zu-Mund-Propa-
ganda zufriedener Kunden. Die gute 
Zusammenarbeit mit Familie La Cog-
nata bringt Möglichkeiten: Im Café 
Jasmin werden Produkte aus dem 
Laden angeboten und umgekehrt. 
Ein Beispiel dafür sind die frisch ge-
pressten Säfte, die im Café angebo-
ten werden – aus Früchten aus dem 
Dorfladen nebenan.

Neues in Grün

Grün scheint die Farbe des Tages zu 
sein: Renate Arn trägt sie heute, so 
auch die Redaktorin der TanneZytig, 
wie Jasmin La Cognata feststellt. 
Das mit der Farbe ist reiner Zufall, 
aber doch passend zum heutigen 
Gespräch, welches sich u.a. um 
Konsumverhalten und Nachhaltigkeit 
drehen wird. Für Renate Arn ist es 
wichtig, dass die Produkte, die sie 
verkauft, «zu 100% verhäbe»: markt-
frisches Gemüse und Obst, Molke-
rei- und Käseprodukte sowie Fleisch 
direkt vom Hof. Viele Trockenpro-
dukte, auch im Offenverkauf, und ein 
veganes Sortiment. Dazu Putz- und 
Waschmittel, auch zum Wiederauffül-
len. Und hauptsächlich Urdinkelbrot. 
«Ja, ich habe mich so entschieden, 
da ein «normales» Brotsortiment an-
dernorts angeboten wird. Bei mir ist 
es eben anders», sagt Renate Arn.

Zeit und Qualität

Wir unterhalten uns über «lange» 
Kohlenhydrate, Gluten, Konservie-
rungsmittel und Zucker -  ob eigent-
lich alles problematisiert, berück-
sichtigt und sozusagen neu erfunden 
werden muss, frage ich bewusst 
provozierend. «Berücksichtigt -wenn 
möglich ja, aber neu erfunden wer-
den – nein, im Gegenteil», meint mein 
Gegenüber; eigentlich gehe man ja 
zurück zum Ursprung, zu natürliche-
ren Produkten, einfach bereichert 
durch heutiges Wissen. Es sei heut-
zutage überhaupt nicht kompliziert, 
z.B. ohne Gluten auszukommen. 
Und warum sollte man sich nicht mit 
Ernährung und der Zubereitung von 
Essen auseinandersetzen? Gutes 
Essen brauche Zeit und vor allem 
qualitativ hochstehende Produkte, 
das wisse jede Person, die selbst 
koche. Als Beispiel nennt Renate die 
Teigwaren, die sie im Angebot hat: 
aus Dinkelmehl, und aus dem gan-
zen Korn gemacht; heisst, inklusive 
Keimling, in welchem viel Vitamine E 
enthalten ist – das hilft unserem Kör-
per, die Teigwaren besser verdauen 
zu können. Diese Teigwaren seien 
sättigend, würden aber nicht auflie-
gen, versichert sie mit Begeisterung. 
Nun, das klingt vielversprechend und 

muss ausprobiert werden. Und für 
alle, bei denen es im Alltag zu wenig 
Zeit zum Kochen hat, gibt’s im Sorti-
ment viele Fertigprodukte, die fast 
wie selber gemacht schmecken.

Ein Laden für alle

Leute erziehen oder jemandem et-
was aufzwängen liegt Renate Arn 
allerdings fern. «Dr Dorfladen soll für 
alle sein, und wenn jemandem etwas 
in meinem Angebot fehlt, kann ich 
das selbstverständlich aufnehmen.» 
Besonders ältere Dorfbewohner hät-
ten Wünsche betreffend Produkte, 
die für sie einfach dazugehören wür-
den, angebracht. «Alternativen dazu 
finden sich fast immer, und schme-
cken tun sie nahezu identisch», sagt 
Renate Arn.
Umdenken – für wie lange?
Grün im Sinne von ökologisch ist 
auch sonst allgemein im Trend, was 
sich nicht zuletzt in der Anzahl Bio-
Läden nach ähnlichem Konzept in 
der Stadt Solothurn zeigt: «Ja, seit 
einiger Zeit kann man beobachten, 
wie ein Umdenken in der Bevölke-
rung stattfindet, sagt Renate Arn. 
Im ersten Lockdown seien die Men-
schen zu Hause gewesen, und das 
Essen habe einen grösseren Stel-
lenwert bekommen, auch in bezug 
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sie dann im aargauischen Fricktal 
und später noch kurze Zeit in Moos-
seedorf. «Ich wollte aber nie 100 % 
arbeiten, sondern auch Zeit für ande-
re Dinge Zeit haben». Dass dies auch 
ein gewisser Verzicht auf materielle 
Dinge und finanzielle Absicherung 
bedeutet, sei ihr schon immer klar 
gewesen, doch: «Ich brauche Platz 
für meine Kreativität und finde immer 
einen Weg, dass mein Sohn und ich 
ein gutes Leben führen können.» 

Eine Art Tante-Emma-Laden

Doch zurück zum Dorfladen! Wir ver-
lassen das gemütliche Café Jasmin 
und gehen rüber in den Laden, der 
liebevoll gestaltet ist: geräumig und 
schön geordnet, mit Obst und Ge-
müse schön in der Mitte präsentiert. 
Hinter der Kasse befindet sich das 
Brot unter anderem vom Luterba-
cher Urdinkel-Urs und daneben eine 
Theke mit Käse und frischem Fleisch 
– abwechslungsweise Poulet, Rind, 
Lamm oder Schwein. Auf die kältere 
Jahreszeit ist auch die beliebte fix-
fertige Chäsi-Fonduemischung von 
Enzo ins Sortiment aufgenommen 
worden, nebst anderen Fondue- und 
Raclettesorten. 

Wandelbar bleiben

Renate Arn hat ein Flair für alte 
Bauernmöbel und «Tüpfligeschirr» 
und möchte mit der Zeit immer wie-
der kleine Umgestaltungen vorneh-
men: «Mir ist es wichtig, wandelbar 
zu bleiben». Wir unterhalten uns auch 
darüber, dass es gleichzeitig wichtig 
ist, verbindlich und erkennbar zu 
bleiben, damit die Kundschaft weiss, 
was sie bekommt und sich darauf 
verlassen kann. Renate Arn bestätigt, 
dass sie nach einer ersten Zeit des 

Herausfindens, nun ihr Team zusam-
men hat, sodass alles reibungslos 
abläuft. 
Aber warum gab es eigentlich keine 
richtige, offizielle Eröffnung, will ich 
wissen. Alte Chäsi-Kunden wussten 
zwar, dass sich etwas im Laden tut, 
doch nicht genau was und vor allem 
wann. «Das ist wohl meine Art, die 
Dinge anzugehen», erklärt Renate 
Arn ruhig und fährt fort: «Ich wollte 
nichts Grosses, sondern es schritt-
weise angehen. In der Hoffnung, 
dass es sich herumspricht.» In der 
Zwischenzeit ist dies natürlich der 
Fall, denn wer einmal in den Dorf-
laden kommt, geht nicht so schnell 
wieder raus, denn das Sortiment 
ist wirklich schön – man findet da 
Produkte, die nicht überall sonst 
erhältlich. Spannend. Bio. Nach-
haltig. Schön. Doch es wäre wün-
schenswert, dass mehr Leute dies 
entdecken und hier einkaufen. Der 
neue Dorfladen ist nämlich ein klei-
nes, freundliches und ruhiges Juwel 
an der lärmigen Baselstrasse. Zu-
sammen mit der Italianità und dem 
Temperament des Café Jasmin lädt 
der Dorflade von Renate Arn zum 
Entdecken und Einkaufen, Geniessen 
und Verweilen ein.

Hier sind die Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag:  
8.00–12.15 / 14.00–19.00 Uhr
Samstag: 
8.00 –16.00 Uhr
Mittwoch: Nachmittag geschlossen.

dorfladen-riedholz@bluewin.ch
032/466 6060

auf die Gesundheit. Somit sei der 
Wunsch nach guten, nachhaltigen 
Produkten grösser geworden und 
in dem Zusammenhang auch die 
Nachfrage nach der Möglichkeit 
beispielweise Mehl, Reis sowie Putz-
mittel offen ab- bzw. nachzufüllen. 
Ob dieser Trend anhalten werde, sei 
noch offen, denn: «Der Alltag hat uns 
erstaunlich schnell wieder». 

Frauenfreundschaft

Zu dritt sitzen wir am Tisch und die 
zwei Geschäftsfrauen erzählen von 
der Freude einander gefunden zu 
haben: «Es passt einfach. Wir sind 
zwar unterschiedlich und jede führt 
ihr eigenes Geschäft, doch wir ticken 
ähnlich und sind offen für Ideen und 
Wege der Zusammenarbeit.» Jasmi-
ne La Cognata verabschiedet sich 
von zwei Gästen, die soeben bezahlt 
haben und bietet uns Espresso an, 
und zwar zweierlei Sorten: den von 
Oetterli, den ich so gerne habe und 
einen «neuen» von der Biorösterei in 
Kestenholz, aus Bohnen aus Tanza
nia. Ich will beide probieren.

Glückliche Fügung

Wie sei Renate Arn überhaupt dazu 
gekommen, den Riedholzer Chäsi 
zu pachten? Es sei ein Zufall ge-
wesen, eine glückliche Fügung. «Ich 
bin vorbeigefahren und habe den 
leerstehenden Laden mit dem frisch 
ausgehängten Schild «zu vermieten» 
gesehen. Kurzentschlossen habe 
sie die Eigentümerin, die Familie La 
Cognata, kontaktiert und so sei eine 
Vereinbarung zustandegekommen. 
So konnte Renate Arn ihren Traum, 
einen Bio-Lebensmittelladen auf-
zubauen, verwirklichen: «Ja, die 
Räumlichkeiten waren neu renoviert, 
hell und frisch.» Passend zu einem 
Neuanfang: «Ich war auf der Suche», 
bestätigt sie. 

Praktische Erfahrung

Renate Arn bringt die nötige Erfah-
rung mit. Mit ihrem Ex-Mann hat sie 

in Grossaffoltern einen Biobauernhof 
mit Hofladen betrieben. Dort habe 
sie viel gelernt und eigene Ideen aus-
probieren können. Vieles sei ihr gut 
gelungen; zwischendurch musste sie 
jedoch auch erkennen, dass gewisse 
Vorstellungen, welche in der Theorie 
so schön wirkten, in der Praxis leider 
nicht funktioniert haben. Die gelernte 
Kindergärtnerin kommentiert ehrlich 
und gelassen, dass sie dadurch um 
ein paar Erfahrungen reicher ge-
worden sei. Und das sei doch etwas 
Gutes.
Ihren ursprünglichen Beruf habe sie 
über zehn Jahre lang sehr gerne aus-
geübt, erzählt sie. Auf meine Frage, 
warum sie ihn denn aufgegeben ha-
be, antwortet Renate Arn, dass sich 
ihre Auffassung vom «Menschen als 
Wesen» und die damit verbundenen 
Bedürfnisse immer weniger Platz 
im heutigen Schulsystem hatte. «Es 
passte nicht mehr. Ich fühlte mich 
fremd.»

Lebenslauf

Renate Arn wuchs in Magglingen auf 
und probierte als Kind – wie konnte 
es anders sein – verschiedene Sport-
arten aus: «Ja, irgendeinmal hatte 
ich aber genug Sport getrieben», 
schmunzelt sie. Nach der Sekundar-
schule und Absolvierung des Kinder-
gärtnerinnenseminars in Biel war sie 
im Berner Oberland «auf Wander-
schaft»: Eine Zeitlang arbeitete sie 
im Reka-Zentrum an der Lenk im 
Bereich Animation und Schönried, 
wo sie ihren erlernten Beruf aus-
übte. Weitere 10 Jahre unterrichtete 
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Start unserer Schule ins neue  
Schuljahr 2021
Nach den Sommerferien wurden die 
Erstklässlerinnen und Erstklässler in 
der Turnhalle von den Lehrpersonen 
und den Kindern der 2. bis 6. Klasse 
begrüsst. Allen wurde das neue Jah-
resthema «Lebensraum Schule» vor-
gestellt und mit einem vor Ort einge-
übten Klatschrhythmus manifestiert.
Etwas später, nach den Herbstferien, 
wurden auch die neuen «Mini»-Kin-

dergartenkinder in der Turnhalle 
begrüsst. Mit einer wunderbar ge-
spielten Puppengeschichte, welche 
nicht nur die Kleinsten faszinierte, er-
lebten die Kinder wie bereichernd es 
sein kann, wenn man einander hilft. 
Das Lied «S`goht besser mitenand», 
vorgetragen von der 3. Klasse, 
rundete den kleinen Anlass ab. Mit 
einem bunten Stift in der Hand und 

unter Applaus aller Schülerinnen und 
Schüler verliessen die «Minis» zu-
sammen mit den «Maxis» zufrieden 
die Turnhalle und begaben sich wie-
der in den Kindergarten.

Team Schule Riedholz
Karin Decker
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«Z Hopperschte, schteit s'Zirkuszäut!»

In der Woche vom 2. bis zum 9. Ok-
tober 2021 war der Mitmachzirkus 
Wunderplunder zu Gast im Unterle-
berberg. Nach den Jahren 2015 
und 2018 freute sich die Jugend-
arbeit Unterleberberg die Zirkuswo-
che am neuen Standort im und 
rund ums Sekundarschulzentrum in 
Hubersdorf durchführen zu dürfen. 
Rund 70 Kinder und Jugendliche 
nahmen an dieser unvergesslichen 
Woche teil.
Das Wunderplunder Team studier-
te während dieser Woche mit den 
Kindern von der 1. bis zur 7. Klasse 
eine tolle Zirkusshow ein. Die neun 
Zirkusdisziplinen wurden von den 
Kindern am Montagnachmittag 
bereits fleissig ausprobiert und er-
kundet. Nach der Gruppeneinteilung 
starteten die neuen Artistinnen und 
Artisten aus dem Unterleberberg mit 

den Proben. Obwohl am Mittwoch-
nachmittag eigentlich «zirkusfrei» war, 
hatten die Jugendarbeit und die 70 
Kinder noch lange nicht genug vom 
Zirkusfieber. Gemeinsam besuchten 
sie an diesem Nachmittag die Zir-
kusvorstellung von Zirkus Monti in 
Solothurn. Der Tag wurde mit dem 
Theaterstück «Grimmelwald» ge-
krönt. Die Wunderplundercrew führt 
ihr eigenes Theaterstück an diesem 
Abend im Zirkuszelt auf. Die Auf-
führung wurde rege besucht. Vorab 
gab es ein Merci-Apéro von JaUL für 
alle Sponsoren, Helferinnen und Hel-
fer und Anwohner. Der Abend hätte 
nicht besser ausklingen können...
Am Freitag, 8. Oktober 2021 endete 
die Zirkuswoche für die Kinder und 
Jugendlichen. Um 13.30 Uhr und 
um 18.30 Uhr zeigen die Kinder und 
Jugendlichen ihr Gelerntes auf der 

Wunderplunderbühne. 
In der Nacht auf Samstag wurde 
alles fleissig gepackt und auch das 
Zirkuszelt wurde abgebaut. Für die 
Wunderplundercrew geht die Tour-
nee auch langsam zu Ende. Sie sind 
in den kommenden zwei Wochen 
noch in Burgdorf, ihrem «Zuhause», 
anzutreffen. Anschliessend geht der 
Zirkuswunderplunder in die Winter-
pause. Wir werden diese Woche 
bestimmt noch lange in Erinnerung 
behalten und wer weiss: Vielleicht 
heisst es in ein paar Jahren wieder: 
«Im Ungerläberbärg, schteit s'Zirkus-
zäut!»
 

Carrosserie Gianforte, Buchenstrasse 4, 4533 Riedholz, Telefon 032 622 44 43, Natel 079 435 89 09 
Fax 032 622 44 37, www.carrosserie-gianforte.ch 

Carrosserie Gianforte und Autowaschanlage Gianforte
wünscht Ihnen, wie auch lhren Angehörigen eine besinnliche 
Adventszeit, frohe Festtage und viel Glück im neuen Jahr. 

CARROSSER I E  
G I A N F O R T E  GmbH
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Im Clubhaus des FC Riedholz tut 
sich was. 
Der Umbau ist in vollem Gange. Ob 
man den Begriff «Tag der offenen 
Tür» etwas zu wörtlich genommen 
hat?

Wenn der Frühling erwacht, wird 
die Strasse durch den Wald gegen 
St. Niklaus nachts gesperrt, um 
Lurchen den Zugang zu ihren Laich-
plätzen ohne Lebensgefahr zu er-
möglichen. Bis anhin verhinderten 
Bau-Abschrankungen die Strassen-
benützer an der Durchfahrt. Auf Feld-
brunner-Seite wurden beim Schloss 
Waldegg fixe Barrieren montiert. 
Riedholz hat nun nachgezogen. Der 
nächste Frühling kommt bestimmt. 

Energie-Anlass der Umweltkom-
mission
Der Energie-Anlass der Umweltkom-
mission brachte aufschlussreiche 
Informationen zum geplanten Vorge-
hen bei der energetischen Sanierung 
unserer gemeindeeigenen Liegen-
schaften. Kommissionspräsident 
Franz Adam präsentierte das Projekt 
gut verständlich. Drei weitere Refe-
renten stellten das Thema in einen 
grösseren Rahmen. 

Über 95
	
	28. September 1923	 Fides Egger
	18. Dezember 1923	 Werner Ammann
	30. Juni 1924	 Klara Zuber
	 4. August 1924	 Rosa Gerber
	11. Januar 1926	 Ernst Meyer
	 4. April 1926	 Rita Reiter

zum 95. Geburtstag am	

	11. September	 Verena Zysset

zum 90. Geburtstag am	

	19. Juni	 Margaretha Brunner
	 3. Juli	 Rosmarie Gsell
		
zum 85. Geburtstag am	
	
	17. April 	 Schori Werner 
28. Juli 	 Tschumi Fredi 
19. August	 Elisabeth Roos
	21. August	 Verena Ryf
	19. September	 Eveline Binz
	 2. Oktober	 Ernst Kurth

zum 80. Geburtstag am	
	
	10. Januar	 Thomas Bader
	14. Januar	 Werner Schwing
	19. Januar	 Rosmarie Flück
	26. Februar	 Margareta Schneider Breitenbach
	25. März	 Bernhard Volken
	 1. April	 Urs Sieber
	 1. Mai	 Rosmarie Ringgenberg
	15. Juli	 Martin Sury
	23. August	 Heidi Sury
	24. August	 Margrit Gloor
	27. September	 Dora Schneeberger
	 5. Dezember	 Peter Bözinger
	17. Dezember	 Walter Annaheim
	29. Dezember	 Georges Seiler

Gfröits und andersWir gratulieren

Grosse Geburtstage im Jahr 2022 zum Vormerken in der Agenda.
(Es werden nur Jubilarinnen und Jubilare aufgeführt, die ihr Einverständnis dazu gegeben haben.)
Die Redaktion der «TanneZytig» wünscht den Jubilarinnen und Jubilaren alles Gute, Glück und Gesundheit zum kommen-
den Geburtstagsfest.

 

G

Buchhaltungen
Jahresabschlüsse / MWST-Abrechnungen
Steuererklärungen nat. u. jur.
Firmengründungen

GASSER TREUHAND




